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(54) Sortiervorrichtung für eine Kompaktieranlage

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sortier-
vorrichtung (12) für eine Kompaktieranlage (1) und ein
Verfahren zum Betreiben einer Sortiervorrichtung (12)
für eine Kompaktieranlage. Die Sortiervorrichtung (12)
ist ausgestaltet für eine Anordnung zwischen einer Kom-
paktiereinheit (11) und einer Sammeleinheit (13) der
Kompaktieranlage (1) und ausgebildet, ein von der Kom-
paktiereinheit (11) kompaktiertes Gebinde (P’) von der

Kompaktiereinheit (11) anzunehmen und dieses der
Sammeleinheit (13) zuzuführen. Erfindungsgemäß ist
vorgesehen, dass die Sortiervorrichtung (12) ein um eine
Rotationsachse (R) drehbares Sortierelement (123) auf-
weist, das ausgebildet ist zum Mitnehmen des angenom-
menen kompaktierten Gebindes (P’) entlang einer Dreh-
richtung (r) und zum Befördern des kompaktierten Ge-
bindes (P’) hin zur Sammeleinheit (13).
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sortier-
vorrichtung für eine Kompaktieranlage gemäß dem
Oberbegriff des Patentanspruchs 1 sowie ein Verfahren
zum Betreiben einer Sortiervorrichtung für eine Kompak-
tieranlage gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs
15.
[0002] Eine gattungsgemäße Kompaktieranlage um-
fasst eine Kompaktiereinheit, die an einem Eingang
nicht-kompaktiertes Gebinde entgegennimmt und an ei-
nem Ausgang kompaktiertes Gebinde ausgibt, sowie ei-
ne Sammeleinheit zum Sammeln von kompaktierten Ge-
binden. Gelegentlich wird zwischen der Sammeleinheit
und der Kompaktiereinheit eine Sortiervorrichtung ange-
ordnet, die das von der Kompaktiereinheit kompaktierte
Gebinde annimmt und der Sammeleinheit zuführt. Bei-
spielsweise weist eine derartige Sammeleinheit ver-
schiedene Sammelbehälter auf und die Sortiervorrich-
tung ist ausgebildet, das von ihr angenommene kompak-
tierte Gebinde wahlweise einem der verschiedenen Be-
hälter des Sammeleinheit zuzuführen.
[0003] Eine gattungsgemäße Sortiervorrichtung ist
beispielsweise aus der US 4,373,435 bekannt, wo die
Sortiervorrichtung in Form einer schrägen Ebene ausge-
bildet ist, die an ihrem Boden eine Öffnung aufweist, die
über ein bewegliches Element selektiv geöffnet oder ver-
schlossen werden kann.
[0004] Die US 5,167,184 beschreibt eine weitere gat-
tungsgemäße Sortiervorrichtung. Dabei ist die Sortier-
vorrichtung in Gestalt eines Förderbands ausgestaltet.
Von der Kompaktiereinheit kompaktiertes Gebinde fällt
auf dieses Förderband und wird von dem Förderband in
translatorischer (geradliniger) Richtung zur Sammelein-
heit befördert.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, eine
Sortiervorrichtung für eine Kompaktieranlage bzw. ein
Verfahren zum Betreiben einer Sortiervorrichtung für ei-
ne Kompaktieranlage vorzuschlagen, die bzw. das eine
kompakte Bauform der Kompaktieranlage erlaubt.
[0006] Gelöst wird diese Aufgabe durch einen Gegen-
stand gemäß einem der unabhängigen Patentansprüche
1 und 15. Merkmale vorteilhafter Ausführungsformen
sind in den Unteransprüchen vorgesehen.
[0007] Die erfindungsgemäße Sortiervorrichtung des
ersten Aspektes der vorliegenden Erfindung weist ein
um eine Rotationsachse drehbares Sortierelement auf,
das ausgebildet ist zum Mitnehmen des angenommenen
kompaktierten Gebindes entlang einer Drehrichtung um
die Rotationsachse und zum Befördern des kompaktier-
ten Gebindes hin zur Sammeleinheit.
[0008] Das Sortierelement, das beispielsweise in Ge-
stalt einer Drehscheibe und/oder in Gestalt eines Flügel-
rades mit wenigstens einem in Bezug auf die Rotations-
achse radial ausgebildeten Flügel ausgebildet ist, nimmt
das angenommene kompaktierte Gebinde also entlang
der Drehrichtung um die Rotationsachse mit und beför-
dert es aufgrund dieser Drehbewegung hin zur Sammel-

einheit der Kompaktieranlage.
[0009] Aufgrund des um die Rotationsachse drehba-
ren Sortierelements ist es einerseits insbesondere mög-
lich, die Sortiervorrichtung unterhalb der Kompaktierein-
heit anzuordnen, sodass von der Kompaktiereinheit
kompaktiertes Gebinde aufgrund der Schwerkraftwir-
kung in die Sortiervorrichtung fallen kann, und anderer-
seits jedoch nicht notwendig, die Sammeleinheit unter-
halb der Sortiervorrichtung anzuordnen. Vielmehr er-
laubt der Einsatz des drehbaren Sortierelements gemäß
vorteilhafter Ausführungsformen ein Auswerfen des an-
genommenen kompaktierten Gebindes auch wenigstens
teilweise entgegen der Schwerkraft, sodass eine Ein-
gangsöffnung der Sammeleinheit auf gleicher Höhe zur
Sortiervorrichtung oder sogar oberhalb der Sortiervor-
richtung positioniert sein kann. Dadurch ist es insgesamt
möglich, insbesondere die Bauhöhe der Kompaktieran-
lage zu verringern, wodurch die Benutzerfreundlichkeit
der Kompaktieranlage erhöht wird. Beispielsweise ist es
mitunter erforderlich, dass ein Eingang der Kompaktier-
einheit zum Eingeben von nicht kompaktierten Gebinden
nicht oberhalb einer vorbestimmten Höhe von beispiels-
weise 1 bis 1,5 Meter liegt. Derartige Vorgaben können
aufgrund des Einsatzes der Sortiervorrichtung nunmehr
leichter eingehalten werden, da es insbesondere nicht
erforderlich ist, dass die Sammeleinheit unterhalb der
Sortiervorrichtung angeordnet wird.
[0010] Nachfolgend werden weitere bevorzugte Aus-
führungsformen der Sortiervorrichtung des ersten As-
pektes der vorliegenden Erfindung erläutert. Die weite-
ren Merkmale dieser weiteren Ausführungsformen kön-
nen miteinander als auch mit den bereits oben beschrie-
benen optionalen Merkmalen zum Ausbilden weiterer
Ausführungsbeispiele kombiniert werden, sofern sie
nicht ausdrücklich als alternativ zueinander beschrieben
sind.
[0011] Beispielsweise ist die Sortiervorrichtung für ei-
nen Einsatz in einer Kompaktieranlage ausgestaltet. Die
Kompaktieranlage umfasst wenigstens eine Kompaktier-
einheit, die ausgebildet ist, nicht-kompaktiertes Gebinde,
wie beispielsweise Plastikflaschen, Glasflaschen, Do-
sen, andere Hohlkörper oder anderes zu kompaktieren-
des oder zu zerkleinerndes Gebinde, an einem Eingang
der Kompaktiereinheit entgegenzunehmen. Das nicht-
kompaktierte Gebinde kann der Kompaktiereinheit ent-
weder manuell oder automatisch durch entsprechende
Mittel zugeführt werden. Die Kompaktiereinheit kompak-
tiert oder zerkleinert das entgegengenommene nicht-
kompaktierte Gebinde und gibt an einem Ausgang der
Kompaktiereinheit das kompaktierte Gebinde aus. Zum
Kompaktieren von Gebinden umfasst die Kompaktierein-
heit beispielsweise eine Walze, eine Presse oder ähnli-
che Mittel zum Kompaktieren von Gebinden. Auf die ge-
naue Ausgestaltung der Kompaktiereinheit kommt es
vorliegend weniger an. Insbesondere ist die Sortiervor-
richtung nicht nur für eine Anwendung in einer Kompak-
tieranlage geeignet, sondern kann grundsätzlich auch in
anderen Materialverarbeitungsanlagen eingesetzt wer-
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den, bei denen eine Sortierung von Materialstücken
zweckmäßig ist.
[0012] Die Sortiervorrichtung ist beispielsweise aus-
gebildet, dass an einem Ausgang der Kompaktiereinheit
ausgegebene kompaktierte Gebinde anzunehmen. Für
diese Zwecke ist die Sortiervorrichtung beispielsweise
unterhalb des Ausgangs der Kompaktiereinheit angeord-
net, sodass das am Ausgang der Kompaktiereinheit aus-
gegebene kompaktierte Gebinde aufgrund der Schwer-
kraftwirkung in die Sortiervorrichtung bzw. auf die Sor-
tiervorrichtung fällt.
[0013] Das Sortierelement der Sortiervorrichtung ist
um die Rotationsachse drehbar gelagert und ausgebil-
det, das angenommene kompaktierte Gebinde entlang
der Drehrichtung um die Rotationsachse mitzunehmen,
beispielsweise entlang der Drehrichtung zu beschleuni-
gen, und das kompaktierte Gebinde so hin zur Sammel-
einheit der Kompaktieranlage zu befördern. Das mitge-
nommene kompaktierte Gebinde erfährt demnach ins-
besondere eine rotatorische Bewegung und nicht nur ei-
ne rein translatorische.
[0014] Wie oben bereits erläutert worden ist, ist das
Sortierelement beispielsweise in Gestalt einer Dreh-
scheibe ausgestaltet, die um die Drehachse drehbar an-
geordnet ist. Alternativ oder zusätzlich dazu ist ein um
die Drehachse drehbares Flügelrad vorgesehen, das we-
nigstens einen in Bezug auf die Rotationsachse radial
ausgebildeten Flügel aufweist, um mit diesem am ange-
nommenen kompaktierten Gebinde anzugreifen und die-
ses entlang der Drehrichtung um die Rotationsachse zur
Sammeleinheit zu befördern.
[0015] Ist die Sortiervorrichtung für eine Anordnung
unterhalb der Kompaktiereinheit der Kompaktieranlage
ausgestaltet, so ist es ferner bevorzugt, dass die Sortier-
vorrichtung zum Auffangen des kompaktierten Gebindes
eine Auffangfläche aufweist, die bevorzugt im Wesentli-
chen senkrecht zur Rotationsachse angeordnet ist. Bei
der Ausführungsform, bei der das Sortierelement besag-
te Drehscheibe aufweist, wird diese Auffangfläche be-
vorzugt durch die Oberfläche der Drehscheibe selbst
ausgebildet. Mit anderen Worten, fällt bei dieser Ausfüh-
rungsform von der Kompaktiereinheit kompaktiertes Ge-
binde auf die Oberfläche der Drehscheibe (Auffangflä-
che) und wird von der Drehscheibe um die Rotationsach-
se beschleunigt und so hin zur Sammeleinheit befördert.
Wenn anstelle der Drehscheibe das besagte Flügelrad
vorgesehen ist, so ist die Auffangfläche beispielsweise
gebildet durch einen senkrecht zur Rotationsachse an-
geordnete Platte, und der wenigstens eine Flügel des
Flügelrads ist oberhalb der Platte drehbar um die Rota-
tionsachse angeordnet, um so das aufgefangene kom-
paktierte Gebinde über die Platte entlang der Drehrich-
tung um die Rotationsachse hin zur Sammeleinheit zu
befördern.
[0016] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form weist die Sortiervorrichtung eine in Bezug auf die
Rotationsachse wenigstens teilweise radialsymmetrisch
ausgestaltete und an das Sortierelement radial angren-

zende Bande auf, die ausgebildet ist, das vom Sortiere-
lement entlang der Drehrichtung um die Rotationsachse
mitgenommene kompaktierte Gebinde innerhalb der
Sortiervorrichtung zu führen. Die Bande ist also bevor-
zugt derart ausgestaltet, dass sie ein unerwünschtes
Austreten des von dem Sortierelement mitgenommenen
kompaktierten Gebindes verhindert. Wird das kompak-
tierte Gebinde also durch das Sortierelement entlang ei-
ner Drehrichtung um die Rotationsachse beschleunigt,
so führen die dadurch erzeugten, auf das kompaktierte
Gebinde wirkende Fliehkräfte nicht dazu, dass das kom-
paktierte Gebinde die Sortiervorrichtung an einer uner-
wünschten Stelle verlässt.
[0017] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Sortiervorrichtung ist das Sortierelement aus-
gebildet, das kompaktierte Gebinde an einer Auswurföff-
nung der Sortiervorrichtung auszuwerfen, um das kom-
paktierte Gebinde hin zur Sammeleinheit zu befördern.
Beispielsweise ist die Auswurföffnung gebildet durch ei-
ne Aussparung in der Bande. Beispielsweise ist also die
Bande hufeisenförmig ausgestaltet, beispielsweise in ei-
nem Auffangbereich der Sortiervorrichtung etwa radial-
symmetrisch zur Rotationsachse und in einem Auswurf-
bereich der Sortiervorrichtung etwa translatorisch ver-
laufend, um die Auswurföffnung auszubilden. Die Ab-
messungen der Auswurföffnung sind bevorzugt an die
Abmessungen des kompaktierten Gebindes angepasst.
[0018] An dieser Stelle sei in Bezug auf eine bevor-
zugte räumlich-körperliche Ausgestaltung der Sortier-
vorrichtung angemerkt, dass bevorzugt ist, dass die Ro-
tationsachse wahlweise etwa parallel zur Schwer-
kraftrichtung liegt oder die Schwerkraftrichtung in einem
Winkel schneidet, der zwischen 0° und 70°, bevorzugt
zwischen 0° und 30° liegt. Dabei ist es stets bevorzugt,
dass die Auffangfläche der Sortiervorrichtung im We-
sentlichen senkrecht zu dieser Rotationsachse angeord-
net ist. Liegt die Rotationsachse parallel zur Schwer-
kraftrichtung, so erfolgt der Auswurf des kompaktierten
Gebindes in etwa parallel zur Horizontalen; bei einem
Schnittwinkel von über 0° erfolgt der Auswurf des kom-
paktierten Gebindes wenigstens teilweise gegen die
Schwerkraftrichtung. Liegt der Schnittwinkel beispiels-
weise bei 15°, so erfolgt der Auswurf des kompaktierten
Gebindes etwa in einem Winkel von 15° über der Hori-
zontalen und damit gegen die Schwerkraftrichtung.
[0019] Demnach ist bei einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Sortiervorrichtung vorgesehen, dass die
Sortiervorrichtung für eine gegenüber der Schwer-
kraftrichtung geneigte Anordnung ausgestaltet ist. Bei-
spielsweise schneidet also die Schwerkraftrichtung die
Auffangfläche der Sortiervorrichtung in einem Winkel von
weniger als 90°, beispielsweise bei einem Winkel zwi-
schen 90° und 60°. Mit anderen Worten, ist es bevorzugt,
dass die Rotationsachse die Schwerkraftrichtung bei-
spielsweise in einem Winkel zwischen 0° und 30° schnei-
det.
[0020] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Sortiervorrichtung weist die Sortiervorrichtung
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einen Auslass auf, um eine in der Sortiervorrichtung ge-
sammelte Flüssigkeit auszulassen. Häufig ist in dem zu
kompaktierenden Gebinde noch eine Restflüssigkeit ent-
halten, die gelegentlich bei der Kompaktierung des Ge-
bindes nicht entweicht. Daher kann sich in der Sortier-
vorrichtung, die das kompaktierte Gebinde von der Kom-
paktiereinheit annimmt, bei laufendem Betrieb Flüssig-
keit sammeln, wobei es zweckmäßig ist, diese Flüssig-
keit aus der Sortiervorrichtung zu entfernen, um einen
dauerhaften Betrieb der Kompaktieranlage gewährleis-
ten zu können. Für diese Zwecke ist besagter Auslass
vorgesehen. Der Auslass ist beispielsweise in Gestalt
einer weiteren Aussparung in der besagten Bande aus-
gebildet, sodass bei geneigter Anordnung der Sortiervor-
richtung die Flüssigkeit in der Sortiervorrichtung auf-
grund der Schwerkraftwirkung die Sortiervorrichtung
selbsttätig verlässt und beispielsweise in einen dafür vor-
gesehenen Auffangbehälter fließt. Aufgrund der Ausge-
staltung der Sortiervorrichtung erfordert dieser zusätzli-
che Auffangbehälter kaum zusätzlichen Bauraum, da es
- wie oben ausführlich dargestellt - nicht notwendig ist,
die Sammeleinheit unterhalb der Sortiervorrichtung zu
positionieren, sodass unterhalb der Sortiervorrichtung
noch Raum für besagten Auffangbehälter zum Auffan-
gen der Flüssigkeit verbleibt.
[0021] Bei einer noch weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Sortiervorrichtung umfasst die Sortiervor-
richtung eine Steuereinheit zum Betreiben des Sortiere-
lements, wobei die Steuereinheit bevorzugt ausgebildet
ist, die Drehrichtung und/oder die Drehfrequenz des Sor-
tierelements zu steuern. Diese Variante erlaubt eine Be-
einflussung der Flugbahn eines von der Sortiervorrich-
tung ausgeworfenen kompaktierten Gebindes.
[0022] Zunächst ist durch die Wahl der Drehrichtung
und durch die entsprechende Ausgestaltung der Aus-
wurföffnung eine Richtung einstellbar, in der das ausge-
worfene kompaktierte Gebinde die Sortiervorrichtung
verlässt. Dadurch ist es möglich, das kompaktierte Ge-
binde gezielt in der Sammeleinheit der Kompaktieranla-
ge zu positionieren, beispielsweise in verschiedenen
Containern der Sammeleinheit und/oder in verschiede-
nen Bereichen der Sammeleinheit. So kann beispiels-
weise sichergestellt werden, dass in der Sammeleinheit
keine Schüttkegel von kompaktierten Gebinden entste-
hen, sondern vielmehr, dass die kompaktierten Gebinde
gleichmäßig in der Sammeleinheit verteilt werden.
[0023] Durch Einstellung der Drehgeschwindigkeit
kann insbesondere die Flugweite des ausgeworfenen
kompaktierten Gebindes eingestellt werden und auf die-
se Weise ebenfalls sichergestellt werden, dass das kom-
paktierte Gebinde an angemessener Stelle innerhalb der
Sammeleinheit landet. An dieser Stelle sei angemerkt,
dass der Gegenstand der vorliegenden Erfindung nicht
erfordert, dass das Sortierelement eine vollständige Um-
drehung um die Rotationsachse beschreibt. Vielmehr
kann es zum Auswerfen des kompaktierten Gebindes
ausreichend sein, dass das Sortierelement, beispiels-
weise eine Drehscheibe und/oder ein Flügelrad mit we-

nigstens einem Flügel, um einen bestimmten Winkelbe-
reich von einigen Grad, beispielsweise um 5° oder um
60°, um die Rotationsachse gedreht wird, um das kom-
paktierte Gebinde entlang der Drehrichtung mitzuneh-
men und dieses zur Sammeleinheit zu befördern. Bei-
spielsweise ist also die Steuereinheit ausgebildet, das
Sortierelement impulsartig um einen bestimmten Winkel-
bereich um die Rotationsachse zu beschleunigen, um
das mitgenommene kompaktierte Gebinde zur Sammel-
einheit zu befördern.
[0024] Bei einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der Sortiervorrichtung ist besagte Steuereinheit
ausgebildet, das Sortierelement intervallmäßig um die
Rotationsachse zu drehen. Der Gegenstand der vorlie-
genden Erfindung erfordert also nicht etwa einen konti-
nuierlichen Betrieb des Sortierelements, sondern die
Steuereinheit kann vielmehr sicherstellen, dass das Sor-
tierelement belastungsabhängig, also in Anhängigkeit
von dem der Sortiervorrichtung zugeführten kompaktier-
ten Gebinden, gesteuert wird.
[0025] Um das Sortierelement anzutreiben und/oder
zum die Auswurföffnung einzustellen kann eine Antriebs-
einheit vorgesehen sein, beispielsweise ein oder meh-
rere Elektromotoren.
[0026] Zur Lösung der oben stehenden technischen
Aufgabe wird erfindungsgemäß ferner eine Kompaktier-
anlage vorgeschlagen, die eine Kompaktiereinheit zum
Kompaktieren von Gebinden und eine Sammeleinheit
zum Sammeln von kompaktierten Gebinden aufweist
und dadurch gekennzeichnet ist, dass die Kompaktier-
anlage eine zwischen der Kompaktiereinheit und der
Sammeleinheit angeordnete Sortiervorrichtung umfasst,
wie sie vorstehend in verschiedenen Ausführungsformen
beschrieben worden ist. Selbstverständlich teilt die erfin-
dungsgemäße Kompaktieranlage die Vorteile der eben
beschriebenen Sortiervorrichtung und weist bevorzugte
Ausführungsformen auf, die den oben beschriebenen
bevorzugten Ausführungsformen der Sortiervorrichtung
entsprechen, insbesondere, wie sie in den abhängigen
Ansprüchen definiert sind. Insoweit wird auf das Vorste-
hende verwiesen.
[0027] Es ist also beispielsweise bevorzugt, dass die
Sortiervorrichtung unterhalb eines Ausgangs der Kom-
paktiereinheit, an welchem die Kompaktiereinheit kom-
paktiertes Gebinde ausgibt, angeordnet ist. Beispiels-
weise weist die Sammeleinheit der Kompaktieranlage
wenigstens zwei Sammelbehälter auf, und die Sortier-
vorrichtung ist ausgebildet, das mitgenommene kompak-
tierte Gebinde wahlweise einem der wenigstens zwei
Sammelbehälter zuzuführen. Auch dies wurde bereits
oben mit Bezug auf die Steuereinheit, die ausgebildet
ist, die Drehrichtung und/oder die Drehgeschwindigkeit
zu steuern, erläutert.
[0028] Um die Wartbarkeit der Sortiervorrichtung bzw.
der Kompaktieranlage zu vereinfachen, ist bei einer be-
vorzugten Ausführungsform vorgesehen, dass die Sor-
tiervorrichtung gegen die Rotationsachse schwenkbar
angeordnet ist. Einer Servicekraft wird so ermöglicht,

5 6 



EP 2 960 047 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

schnell und einfach Zugang zur Sortiervorrichtung zu er-
halten, sodass beispielsweise das Sortierelement aus-
getauscht oder repariert werden kann und/oder andere
Handlungen zur Entstörung vorgenommen werden kön-
nen. Die Schwenkbarkeit gegen die Rotationsachse ver-
bessert nicht nur die Zugänglichkeit, sondern erlaubt dar-
über hinaus auch eine noch weitere Beeinflussung der
Flugbahn des ausgeworfenen kompaktierten Gebindes.
Besagte Steuereinheit ist bevorzugt nicht nur ausgebil-
det, die Drehrichtung, die Drehgeschwindigkeit und/oder
die Position der Auswurföffnung einzustellen, sondern
auch den Schwenkwinkel gegen die Rotationsachse, um
für das zur Sammeleinheit zu befördernde kompaktierte
Gebinde die richtige Flugbahn festzulegen, sodass das
ausgeworfene kompaktierte Gebinde an der gewünsch-
ten Position innerhalb der Sammeleinheit landet.
[0029] Einen zweiten Aspekt der vorliegenden Erfin-
dung bildet das Verfahren gemäß dem unabhängigen
Patentanspruch 15. Auch das Verfahren des zweiten As-
pektes der vorliegenden Erfindung teilt die Vorteile der
Sortiervorrichtung des ersten Aspektes der vorliegenden
Erfindung und weist bevorzugte Ausführungsformen auf,
die den oben beschriebenen bevorzugten Ausführungs-
formen der Sortiervorrichtung bzw. der Kompaktieranla-
ge entsprechen, insbesondere, wie sie in den abhängi-
gen Ansprüchen definiert sind. Insoweit wird auf das Vor-
stehende verwiesen.
[0030] Der der Erfindung zugrunde liegende Gedanke
soll nachfolgend anhand der in den Figuren dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer exem-
plarischen Kompaktieranlage mit einer exemp-
larischen Sortiervorrichtung;

Fig. 2 die in der Fig. 1 gezeigte exemplarische Kom-
paktieranlage mit der exemplarischen Sortier-
vorrichtung in einer schematischen Ansicht von
oben; und

Fig. 3 die in der Fig. 1 und in der Fig. 2 gezeigte ex-
emplarische Kompaktieranlage mit der exem-
plarischen Sortiervorrichtung in einer schema-
tischen isometrischen Ansicht.

[0031] Die Fig. 1 bis Fig. 3 zeigen schematische An-
sichten eine Kompaktieranlage 1 mit einer Sortiervorrich-
tung 12. Die Fig. 1 gibt eine Seitenansicht wieder, die
Fig. 2 eine Ansicht von oben und die Fig. 3 eine isome-
trische Ansicht. Nachfolgend wird auf sämtliche Fig. 1
bis Fig. 3 Bezug genommen, um zum einen die Kompak-
tieranlage 1 mit der Sortiervorrichtung 12 und zum an-
deren ein Verfahren zum Betreiben der Sortiervorrich-
tung 12 zu beschreiben.
[0032] Die Kompaktieranlage 1 weist eine Kompaktier-
einheit 11, die Sortiervorrichtung 12 und eine Sammel-
einheit 13 auf. Zu kompaktierendes Gebinde P, beispiels-
weise leere Plastikflaschen oder ähnliche Hohlkörper,

wie beispielsweise Dosen, werden der Kompaktierein-
heit 11 an einem Eingang 114 wahlweise manuell oder
automatisch zugeführt. Zum Kompaktieren des nicht-
kompaktierten Gebindes P weist die Kompaktiereinheit
11 ein in den Figuren lediglich schematisch dargestelltes
Kompaktierelement 112 auf, das das eingegebene nicht-
kompaktierte Gebinde P kompaktiert, um es an einem
Ausgang 111 der Kompaktiereinheit 11 als kompaktier-
tes Gebinde P’ auszugeben. Das Kompaktierelement
112 ist beispielsweise innerhalb eines Gehäuses 113 der
Kompaktiereinheit 11 angeordnet.
[0033] Unterhalb des Ausgangs 111 der Kompaktier-
einheit 11 ist die Sammelvorrichtung 12 angeordnet. Die
Anordnung der Sammelvorrichtung 12 unterhalb des
Ausgangs 111 hat den Vorteil, dass das kompaktierte
Gebinde P’ aufgrund der Schwerkraft, die in Schwer-
kraftrichtung G wirkt, in die Sammelvorrichtung 12 fällt,
der Sammelvorrichtung 12 also automatisch zugeführt
wird, ohne dass dafür irgendwelche Mittel bereitgestellt
werden müssen. Die Sortiervorrichtung 12 lässt sich grob
unterteilen in einen Auffangbereich 12-A, der dem Auf-
fangen des kompaktierten Gebindes P’ dient, und einem
Auswurfbereich 12-B, der dem Zuführen des kompak-
tierten Gebindes P’ zu der Sammeleinheit 13 dient.
[0034] Die Sammeleinheit 13 weist ein Gehäuse 131
auf, in welchem ein erster Sammelbehälter 13-1 und ein
zweiter Sammelbehälter 13-2 integriert sind, die durch
ein Begrenzungsmittel 132 voneinander getrennt sind..
Zum Eingeben von kompaktierten Gebinde P’ weist die
Sammeleinheit 13 eine Eingangsöffnung 133 auf, die
sich in einem ersten Eingang 133-1 für den ersten Sam-
melbehälter 13-1 und einen zweiten Eingang 133-2 für
den zweiten Sammelbehälter 13-2 unterteilt. Innerhalb
des ersten Sammelbehälters 13-1 und des zweiten Sam-
melbehälters 13-2 der Sammeleinheit 13 soll kompak-
tiertes Gebinde P’ gesammelt werden. Beispielsweise ist
der erste Sammelbehälter 13-1 für einen ersten Typ von
kompaktierten Gebinde vorgesehen und der zweite
Sammelbehälter 13-2 für einen zweiten Typ von diesem
kompaktierten Gebinde. Es ist aber auch möglich, dass
beide Behälter 13-1 und 13-2 für denselben Typ von kom-
paktierten Gebinde P’ vorgesehen sind.
[0035] Um das kompaktierte Gebinde P’ also von der
Kompaktiereinheit 11 hin zur Sammeleinheit 13 zu be-
fördern, ist die Sortiervorrichtung 12 vorgesehen. Wie in
Fig. 1 bis Fig. 3 schematisch dargestellt, ist die Sortier-
vorrichtung 12 gegenüber der Schwerkraftrichtung G ge-
neigt angeordnet, wobei diese geneigte Anordnung der
Sammelvorrichtung 12 nicht zwingend erforderlich ist.
Die Sammelvorrichtung 12 könnte auch in etwa senk-
recht zur Schwerkraftrichtung G angeordnet sein. Die ge-
neigte Anordnung der Sammelvorrichtung 12 hat jedoch
den Vorteil, dass die Sammeleinheit nicht notwendiger-
weise unterhalb des Auswurfbereichs 12-B der Sammel-
vorrichtung 12 angeordnet sein muss, sondern grund-
sätzlich auch so positioniert sein kann, dass die Ein-
gangsöffnung 133 der Sammeleinheit 13 oberhalb des
Auswurfsbereichs 12-B der Sortiervorrichtung 12 liegt

7 8 



EP 2 960 047 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

(also anders, als es in den Fig. 1 bis Fig. 3 dargestellt ist).
[0036] Nachfolgend soll etwas näher auf die Ausge-
staltung der Sortiervorrichtung 12 eingegangen werden.
Grundsätzlich ist die Sortiervorrichtung 12 ausgebildet,
das von der Kompaktiereinheit 11 kompaktierte Gebinde
P’ von der Kompaktiereinheit 11 anzunehmen und dieses
der Sammeleinheit 13 zuzuführen, genauer also: der Ein-
gangsöffnung 133 der Sammeleinheit 13 zuzuführen.
Für diese Zwecke weist die Sortiervorrichtung 12 ein um
eine Rotationsachse R drehbares Sortierelement 123
auf, das ausgebildet ist zum Mitnehmen des angenom-
menen kompaktierten Gebindes P’ entlang einer Dreh-
richtung r und zum Befördern des kompaktierten Gebin-
des P’ hin zur Sammeleinheit 13, und das von einer An-
triebseinheit 125, wie ein Elektromotor, angetrieben wird.
Bei dem in dem Fig. 1 bis 3 gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist das drehbare Sortierelement 123 in Gestalt einer
Drehscheibe ausgestaltet. Alternativ oder zusätzlich da-
zu käme ein Flügelrad mit wenigstens einem in Bezug
auf die Rotationsachse R radial ausgebildeten Flügel in
Betracht, wie es oben im allgemeinen Teil der Beschrei-
bung ausführlich dargestellt worden ist. Nachfolgend ist
stets von der Drehscheibe 123 die Rede, wobei - um dies
noch einmal zu betonen - anstelle der Drehscheibe auch
besagtes Flügelrad eingesetzt werden könnte oder ein
sonstiges um die Rotationsachse R drehbares Sortiere-
lement, das für die nachfolgend geschilderten Zwecke
geeignet ist.
[0037] Die Drehscheibe 123 ist in etwa senkrecht zur
Rotationsachse R angeordnet und um selbige drehbar.
Zum einen ist es möglich, dass die Drehscheibe 123 le-
diglich in eine Richtung um die Rotationsachse R drehbar
ist und zum anderen ist es möglich, dass die Drehscheibe
123 in beide Richtungen um die Rotationsachse R dreh-
bar ist, dass die Drehrichtung r also einstellbar ist. Die
Drehscheibe 123 erstreckt sich sowohl in den Auffang-
bereich 12-A als auch in den Auswurfbereich 12-B der
Sortiervorrichtung 12.
[0038] Die Drehscheibe 123 bildet eine Auffangfläche
aus, um das von der Kompaktiereinheit 11 kompaktierte
Gebinde P’, das aufgrund der Schwerkraftwirkung in die
Sortiervorrichtung 12 fällt, im Auffangbereich 12-A auf-
zufangen. Die Drehscheibe 123 wird entweder im Uhr-
zeigersinn oder gegen den Uhrzeigersinn um die Rota-
tionsachse R gedreht, wodurch das aufgefangene kom-
paktierte Gebinde P’ beschleunigt wird und entlang der
Drehrichtung r mitgenommen wird, um die Sortiervorrich-
tung 12 im Auswurfbereich 12-B mit einer bestimmten
Geschwindigkeit und einer bestimmten Auswurfrichtung
A oder A’ zu verlassen, und so zur Sammeleinheit 13
befördert wird.
[0039] Um zu verhindern, dass das kompaktierte Ge-
binde P’ während des Mitnehmens durch die Drehschei-
be 123 die Sortiervorrichtung 12 vorzeitig an uner-
wünschter Stelle verlässt, ist eine Bande 122 vorgese-
hen, die im Auffangbereich 12-A in Bezug auf die Rota-
tionsachse R etwa radialsymmetrisch ausgestaltet ist
und im Auswurfbereich 12-B translatorisch verläuft, um

so die Auswurfrichtung A bzw. A’ vorzugeben. Die Bande
122 grenzt in radialer Richtung an die Drehscheibe 123
an und übernimmt in dieser Weise die Rolle eines Füh-
rungselements, das zum einen ein Austreten des kom-
paktierten Gebindes P’ aus der Sortiervorrichtung 12 im
Auffangbereich 12-A verhindert und zum anderen ein ge-
richtetes Auswerfen des kompaktierten Gebindes P’ im
Auswurfbereich 12-B erlaubt. Aufgrund der Aussparung
in der Bande 122 entsteht im Auswurfbereich 12-B eine
Art Auswurframpe, über die das mitgenommene kom-
paktierte Gebinde P’ ausgeworfen wird. Wird die Dreh-
scheibe 123 im Uhrzeigersinn um die Rotationsachse R
gedreht, so ergibt sich die Auswurfrichtung A. Wird die
Drehscheibe 123 indes gegen den Uhrzeigersinn um die
Rotationsachse R gedreht, so verlässt das kompaktierte
Gebinde P’ die Sortiervorrichtung 12 entlang der Aus-
wurfrichtung A’. Anhand dieser Darstellung wurde bereits
veranschaulicht, dass durch die Wahl der Drehrichtung
die Auswurfrichtung vorgegeben wird, und damit auch
eine Landeposition, an der das ausgeworfene kompak-
tierte Gebinde P’ in der Sammeleinheit 13 landet.
[0040] Bei dem in den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist die Bande 122 demnach etwa huf-
eisenförmig ausgestaltet und bildet im Auswurfbereich
12-B mit den translatorisch verlaufenden Teilen und der
Aussparung die Auswurföffnung 121 aus, an der das mit-
genommene kompaktierte Gebinde P’ die Sortiervorrich-
tung 12 verlässt.
[0041] Zur Beeinflussung der Flugbahn des ausgewor-
fenen kompaktierten Gebindes P’ kann optional eine
Steuereinheit vorgesehen sein, die wahlweise ausge-
staltet ist, die Drehgeschwindigkeit der Drehscheibe 123
einzustellen, die Drehrichtung der Drehscheibe 123 ein-
zustellen und/oder die Position der Auswurföffnung 121
zu modifizieren, um die Flugweite und/oder die Flugrich-
tung des ausgeworfenen kompaktierten Gewindes P’ zu
beeinflussen. Die Steuerung der Sortiervorrichtung 12
durch die Steuereinheit (die in Fig. 1 bis Fig. 3 nicht dar-
gestellt ist) kann beispielsweise basierend auf Messda-
ten erfolgen, die die Steuereinheit mittels einer dafür vor-
gesehenen Sensoreinrichtung erfasst. Beispielsweise ist
die Steuereinheit ausgebildet, die Drehscheibe 123 in-
tervallmäßig zu betreiben, beispielsweise nur dann,
wenn tatsächlich kompaktiertes Gebinde P’ in die Sor-
tiervorrichtung 12 eingegeben worden ist. Darüber hin-
aus kann vorgesehen sein, dass die Steuereinheit den
Typ des kompaktierten Gebindes P’ ermittelt und in Ab-
hängigkeit des ermittelten Typs die Drehgeschwindigkeit
und/oder die Drehrichtung und/oder die Position der Aus-
wurföffnung 121 variiert bzw. einstellt. Beispielsweise
verdreht die Steuereinheit die gesamte Sortiervorrich-
tung 12 um die Rotationsachse R um einen bestimmten
Winkel, sodass die Auswurföffnung 121 wahlweise zum
ersten Sammelbehälter 13-1 oder zum zweiten Sammel-
behälter 13-2 weist. Um zu erzielen, dass in den Sam-
melbehältern 13-1 und 13-2 keine Schüttkegel entste-
hen, sondern die kompaktierten Gebinde P’ dort gleich-
mäßig verteilt werden, sodass in den Sammelbehältern
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13-1 und 13-2 jeweils etwa homogene Füllhöhen entste-
hen, variiert die Steuereinheit die Drehrichtung und/oder
die Drehgeschwindigkeit der Drehscheibe 123 entspre-
chend, beispielsweise sequentiell oder zufallsmäßig, wo-
bei stets sichergestellt ist, dass das ausgeworfene kom-
paktierte Gebinde P’ stets zur Eingangsöffnung 133 der
Sammeleinheit 13 befördert wird.
[0042] Anstelle der Modifikation der Position der Aus-
wurföffnung 121 kann gemäß einer optionalen Ausge-
staltung auch vorgesehen sein, dass die Bande 122 we-
nigstens im Auswurfbereich 12-B steuerbar ausgestaltet
ist, indem beispielsweise durch eine entsprechende ein-
stellbare Anwinklung der transversal verlaufenden Ban-
de in diesem Bereich 12-B die Auswurfrichtung A bzw.
A’ variiert wird.
[0043] Optional ist ferner ein Auslass 124 bei der Sor-
tiervorrichtung 12 vorgesehen, über die in der Sortiervor-
richtung 12 gesammelte Flüssigkeit abgeschieden wer-
den kann. Häufig kommt es vor, dass in dem nicht-kom-
paktierten Gewinde P eine gewisse Restflüssigkeit vor-
handen ist, sodass über den Ausgang 111 der Kompak-
tiereinheit 11 nicht nur das kompaktierte Gebinde P’ in
die Sortiervorrichtung 12 gelangt, sondern auch uner-
wünschte Restflüssigkeit, die den Betrieb der Sortiervor-
richtung 12 negativ beeinflussen kann. Für diese Zwecke
ist besagter Auslass 124 vorgesehen, der beispielsweise
einfach gebildet ist durch eine entsprechende Ausspa-
rung in der Bande 122 im Auffangbereich 12-A. Aufgrund
der geneigten Anordnung der Sortiervorrichtung 12 ver-
lässt die in der Sortiervorrichtung 12 gesammelte Flüs-
sigkeit die Sortiervorrichtung 12 selbsttätig über den Aus-
lass 124. Unterhalb des Auslasses 124 kann ein Auffang-
behälter zum Auffangen der abgeschiedenen Flüssigkeit
vorgesehen sein.
[0044] Der Einsatz der Sortiervorrichtung 12 innerhalb
der Kompaktieranlage 1 erlaubt das Ausbilden einer
kompakten Kompaktieranlage 1, da der Transport des
kompaktierten Gebindes P’ durch Mitnahme mittels des
Sortierelements 123 innerhalb der Sortiervorrichtung 12
entlang der Bande 122 sowohl Höhenunterschiede zwi-
schen dem Ausgang 111 der Kompaktiereinheit 11 und
der Eingangsöffnung 133 der Sammeleinheit 13 als auch
durch Änderung der Drehrichtung die Sortierung in meh-
rere Sammelbehälter 13-1 und 13-2 erfolgen kann. Die
der Kompaktierung nachgelagerte Sortierung ermöglicht
zudem einen kompakten Zugriffschutz gegenüber dem
Ausgang 111 der Kompaktiereinheit 11. Dadurch ist es
beispielsweise möglich, die Sammelbehälter 13-1 und
13-2 der Sammeleinheit 13 auch bei laufendem Betrieb
der Kompaktieranlage 1 auszutauschen. Solange die
Sortiervorrichtung 12 keine kompaktierten Gebinde P’
auswirft, fungiert die Sortiervorrichtung 12 also als Zwi-
schenspeicher für kompaktiertes Gebinde P’.
[0045] Darüber hinaus ist es möglich, dass die Sam-
meleinheit 13 nicht nur an einer Seite der Sortiervorrich-
tung 12 angeordnet ist, sondern selbige etwa kreisförmig
umgibt, sodass die Sammeleinheit 13 ein vergleichswei-
se großes Sammelvolumen aufweisen kann. Dadurch,

dass die Position der Auswurföffnung 121 der Sortiervor-
richtung 12 modifizierbar ist, beispielsweise also eben-
falls um die Rotationsachse R vollständig drehbar ist,
kann jeder Bereich der Sammeleinheit 13 von der Sor-
tiervorrichtung 12 bedient werden.
[0046] Bei dem in den Fig. 1 bis Fig. 3 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist die Sortiervorrichtung 12 stets in ei-
ner geneigten Anordnung dargestellt, bei der die Rotati-
onsachse R die Schwerkraftrichtung G in einem Winkel
von etwa 30° schneidet. Es ist aber auch möglich, die
Sortiervorrichtung 12 in einem anderen Neigungswinkel
anzuordnen, insbesondere auch derart, dass die Rotati-
onsachse R im Wesentlichen parallel zur Schwer-
kraftrichtung G ist, die durch die Drehscheibe 123 gebil-
dete Auffangfläche zum Auffangen des kompaktierten
Gebindes P’ also im Wesentlichen senkrecht zur Schwer-
kraftrichtung G und damit in der Horizontalen liegt.

Bezugszeichenliste / Verwendete Abkürzungen

[0047]

1 Kompaktieranlage

11 Kompaktiereinheit
111 Ausgang der Kompaktiereinheit 11
112 Kompaktierelement
113 Gehäuse der Kompaktiereinheit 11
114 Eingang der Kompaktiereinheit 11

12 Sortiervorrichtung
12-A Auffangbereich
12-B Auswurfbereich
121 Auswurföffnung
122 Bande
123 Sortierelement, z.B. Drehscheibe oder Flügel-

rad
124 Auslass
125 Antriebseinheit

13 Sammeleinheit
13-1 Erster Sammelbehälter
13-2 Zweiter Sammelbehälter
131 Gehäuse der Sammeleinheit 13
132 Begrenzungsmittel
133 Eingangsöffnung der Sammeleinheit 13
133-1 Erster Eingang des ersten Sammelbehälters

13-1
133-2 Zweiter Eingang des zweiten Sammelbehälters

13-2

A Auswurfrichtung bei Drehung des Sortierelements
im Uhrzeigersinn

A’ Auswurfrichtung bei Drehung des Sortierelements
gegen den Uhrzeigersinn

R Rotationsachse
r Drehrichtung
G Schwerkraftrichtung
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P Nicht-kompaktiertes Gebinde
P’ Kompaktiertes Gebinde, z.B. Pressling

Patentansprüche

1. Sortiervorrichtung (12) für eine Kompaktieranlage
(1), wobei die Sortiervorrichtung (12) ausgestaltet ist
für eine Anordnung zwischen einer Kompaktierein-
heit (11) und einer Sammeleinheit (13) der Kompak-
tieranlage (1) und ausgebildet ist, ein von der Kom-
paktiereinheit (11) kompaktiertes Gebinde (P’) von
der Kompaktiereinheit (11) anzunehmen und dieses
der Sammeleinheit (13) zuzuführen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Sortiervorrichtung (12) ein um eine Rotations-
achse (R) drehbares Sortierelement (123) aufweist,
das ausgebildet ist zum Mitnehmen des angenom-
menen kompaktierten Gebindes (P’) entlang einer
Drehrichtung (r) um die Rotationsachse (R) und zum
Befördern des kompaktierten Gebindes (P’) hin zur
Sammeleinheit (13).

2. Sortiervorrichtung (12) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sortierelement (123) ei-
ne Drehscheibe und/oder ein Flügelrad mit wenigs-
tens einem in Bezug auf die Rotationsachse (R) ra-
dial ausgebildeten Flügel aufweist.

3. Sortiervorrichtung (12) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sortiervorrich-
tung (12) eine in Bezug auf die Rotationsachse (R)
wenigstens teilweise radialsymmetrisch ausgestal-
tete und an das Sortierelement (123) radial angren-
zende Bande (122) aufweist, die ausgebildet ist, das
vom Sortierelement (123) mitgenommene kompak-
tierte Gebinde (P’) innerhalb der Sortiervorrichtung
(12) zu führen.

4. Sortiervorrichtung (12) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sortiervorrichtung (12) einen Auslass (124) auf-
weist, um eine in der Sortiervorrichtung gesammelte
Flüssigkeit auszulassen.

5. Sortiervorrichtung (12) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sortiervorrichtung (12) für eine gegenüber der
Schwerkraftrichtung (G), entlang der die Schwer-
kraft wirkt, geneigte Anordnung ausgestaltet ist.

6. Sortiervorrichtung (12) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Sortierelement (123)
ausgebildet ist zum Auswerfen des kompaktierten
Gebindes (P’) an einer Auswurföffnung (121) der
Sortiervorrichtung (12), um das kompaktierte Gebin-
de hin zur Sammeleinheit (13) zu befördern.

7. Sortiervorrichtung (12) nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Position der Auswurföff-
nung (121) variabel und unabhängig von der Dre-
hung des Sortierelements (123) steuerbar ist.

8. Sortiervorrichtung (12) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sortiervorrichtung (12) eine Steuereinheit zum
Betreiben des Sortierelements (123) aufweist, die
ausgebildet ist, die Drehrichtung und/oder die Dreh-
geschwindigkeit des Sortierelements (123) zu steu-
ern.

9. Sortiervorrichtung (12) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steuereinheit ausgebil-
det ist, das Sortierelement (123) intervallmäßig um
die Rotationsachse (R) zu drehen.

10. Sortiervorrichtung (12) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Rotationsachse (R) parallel zur Schwerkraftrich-
tung (G) liegt oder die Schwerkraftrichtung (G) in ei-
nem Winkel schneidet, der zwischen 0° und 70°, be-
vorzugt zwischen 0° und 30° liegt.

11. Sortiervorrichtung (12) nach einem der vorstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Sortiervorrichtung (12) zum Auffangen des kom-
paktierten Gebindes (P’) eine Auffangfläche auf-
weist, die im Wesentlichen senkrecht zur Rotations-
achse (R) angeordnet ist.

12. Kompaktieranlage (1), aufweisend eine Kompaktier-
einheit (11) zum Kompaktieren von Gebinde (P) und
eine Sammeleinheit (13) zum Sammeln von kom-
paktierten Gebinde (P’), dadurch gekennzeichnet,
dass Kompaktieranlage (1) eine zwischen der Kom-
paktiereinheit (11) und der Sammeleinheit (13) an-
geordnete Sortiervorrichtung (12) nach einem der
vorstehenden Ansprüche umfasst.

13. Kompaktieranlage (1) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass die Sortiervorrichtung (12)
unterhalb eines Ausgangs (111) der Kompaktierein-
heit (11), an welchem die Kompaktiereinheit kom-
paktiertes Gebinde (P’) ausgibt, angeordnet ist.

14. Kompaktieranlage (1) nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Sammeleinheit
(13) wenigstens zwei Sammelbehälter (13-1, 13-2)
aufweist und die Sortiervorrichtung (12) ausgebildet
ist, das mitgenommene kompaktierte Gebinde (P’)
wahlweise einem der wenigstens zwei Sammelbe-
hälter (13-1, 13-2) zuzuführen.

15. Verfahren zum Betreiben einer Sortiervorrichtung
(12) für eine Kompaktieranlage (1), umfassend:
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- Annehmen eines von einer Kompaktiereinheit
(12) der Kompaktieranlage (1) kompaktierten
Gebindes (P’);
- Zuführen des kompaktierten Gebindes (P’) zu
einer Sammeleinheit (13) der Kompaktieranla-
ge (1)
dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren
die folgenden Schritte aufweist:
- Mitnehmen des angenommenen kompaktier-
ten Gebindes (P’) entlang einer Drehrichtung (r)
um eine Rotationsachse (R) mittels eines um
die Rotationsachse (R) drehbaren Sortierele-
ments (123) der Sortiervorrichtung (12), um das
kompaktierte Gebinde (P’) zur Sammeleinheit
(13) zu befördern.

15 16 



EP 2 960 047 A1

10



EP 2 960 047 A1

11



EP 2 960 047 A1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 960 047 A1

13

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 960 047 A1

14

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• US 4373435 A [0003] • US 5167184 A [0004]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

